
 
 

 
 
Begründung: 
 
Die Städtepartnerschaft zwischen der französischen Stadt Betton und der Gemeinde Altenbeken 
wurde nach vorangegangenen Beratungen in den politischen Gremien und auf Beschluss des 
Gemeinderates 1993 ins Leben gerufen. 
Mit der feierlichen Unterzeichnung der Partnerschaftsurkunden am 16. Juli 1993 im Egge-Museum 
in Altenbeken und am 9. Oktober 1993 in Betton durch die damaligen Bürgermeister Werner 
Niggemeyer und Jean-Claude Heslot haben beide Kommunen ihren festen Willen zu einer 
dauerhaften städtepartnerschaftlichen Beziehung im Sinne des europäischen Gedankens bekundet. 
 
Für die Ausgestaltung und Umsetzung der Städtepartnerschaft wurde der "Deutsch-Französische 
Freundeskreis Altenbeken - Betton" als eingetragener Verein gegründet, der ehrenamtlich diese 
Aufgaben wahrgenommen hat. Als Bindeglied zwischen Gemeinde und Verein fungierte ein 
Mitarbeiter der Verwaltung als ständiges Mitglied im Vorstand. Darüber hinaus erhielt der Deutsch-
Französische Freundeskreis einen jährlichen Zuschuss in Höhe von 4.000,00 DM bzw. 2.045,00 €. 
 
Der Deutsch-Französische Freundeskreis wurde bekanntlich nach Beschluss der 
Mitgliederversammlung vom 28.10.2005 mit Wirkung zum 31.12.2005 aufgelöst, nachdem bei der 
Jahreshauptversammlung im Frühjahr letzten Jahres nahezu der gesamte geschäftsführende 
Vorstand seinen Verzicht auf eine weitere Vorstandstätigkeit erklärt hatte. In zwei nachfolgenden 
Mitgliederversammlungen war es leider nicht möglich, den Vorstand neu zu besetzen.  
 
Die Aufgaben im Rahmen der Städtepartnerschaft wurden gleichwohl von der Verwaltung 
fortgeführt. Anfang Mai dieses Jahres fand ein einwöchiger Jugendaustausch in Altenbeken statt, an 
dem insgesamt 34 Jugendliche (einschließlich Begleiter) aus Betton teilgenommen haben. In der 
Zeit vom 28.09. bis zum 03.10.2006 wurde eine Familien- und Bürgerfahrt nach Frankreich mit einer 
Beteiligung von 26 Bürgerinnen und Bürgern aus Altenbeken durchgeführt. 
Obwohl mit den genannten Austauschmaßnahmen dieses Jahres, sowohl was die Vorbereitung als 
auch die Durchführung anbelangt, die erfolgreiche Arbeit des Vereins fortgesetzt werden konnte, ist 
aus Sicht der Verwaltung absehbar, dass unter den gegebenen Bedingungen das Engagement und 
die Leistungsfähigkeit eines Vereins mit zuletzt rd. 120 Mitgliedern und eines 8-köpfigen Vorstandes 
dauerhaft nicht adäquat ersetzt werden kann. 
 
Die Entwicklung in Altenbeken ist den Verantwortlichen für die Partnerschaft in Betton durchaus 
nicht verborgen geblieben. Bei der sehr freundschaftlichen und herzlichen Atmosphäre während der 
Familienfahrt im Oktober wurde unterschwellig auch eine latente Sorge seitens der Franzosen im 
Hinblick auf die Zukunft der Städtepartnerschaft spürbar. Im Rahmen dieser Begegnung hat ein 
Gespräch zwischen dem Bürgermeister von Betton und Mitgliedern des dortigen 
Partnerschaftskomitees einerseits und Vertretern aus Altenbeken andererseits stattgefunden. Dabei 
bekundete Bürgermeister Gautier aufrichtiges Interesse an der derzeitigen Situation in Altenbeken 
und suchte ansatzweise nach Möglichkeiten, wie die französische Seite möglicherweise helfen 

 Beschlussvorlage Vorlagennummer: 

HA/124/06 

Städtepartnerschaft zwischen der Stadt Betton und der Gemeinde Altenbeken 

öffentlich 

 
Sitzung am:  Beratungsorgan/Beschlussorgan:  Berichterstatter:  

16.11.2006 Schul-, Sport- und Kulturausschuss Hennemann, Meinolf  



 
könne, weitergehende Impulse für die Partnerschaft zu geben. 
Die Stadt Betton hat in einer Projektarbeit mit den örtlichen Landwirten eine eindrucksvolle 
Fotoausstellung über den Erwerbszweig der Landwirtschaft mit Blick auf den Naturschutz erstellt. 
Diese Ausstellung würden sie gern auch nach Altenbeken und in die anderen Partnerstädte geben. 
Verbunden wäre dies mit dem Besuch einer Delegation aus der Stadt Betton in Altenbeken und der 
Möglichkeit eines intensiven Gesprächs zwischen den politischen Vertretern beider Kommunen. 
 
 
In der heutigen Sitzung sollte eingehend darüber beraten werden, wie die städtepartnerschaftlichen 
Aufgaben und Verpflichtungen nach Auflösung des Deutsch-Französischen Freundeskreises 
zukünftig strukturiert und organisiert werden sollen. Denkbar wäre aus Sicht der Verwaltung die 
Gründung eines Partnerschaftskomitees aus Mitgliedern des Rates und der Ausschüsse sowie 
Mitarbeitern der Verwaltung, ähnlich wie in Betton. 
 
 

 
 


